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Beiblatt zur Parlamentskor!esFonaenz 

A n f_r a !? e 

der_Abg. Pro k s c h, F r e und und Genossen 

an den Bundeskanzler,_ 
betreffend Aufhebung der Ausfuhrvergütung für Papier. 

17..]farz 1954 

Aus Mit,teilungelLder Presse, vor allem_der HNeuen Wiener Tages2eitu:n.g" 

vom 21.11.1954, haben die gefertigten Abgeordneten erfahren, dass der Bundes­
kanzler seinerzeit Massnabmen gegen I:lie vom Pilpierkartell diktierten Pa.pier­

preiserhöhungsn in Aussicht stellt!'). Insbesondere wies der Herr Bundeskanzler 

auf die Verordnung des BUlldesminist ers für Fina.,uzen yom. 9oX.1953, BGBI. 

Nr.163, hin, in welcher unter den Tarifposten 247 Ulld248 :für gewlShnÜ.ches 
Druckpapier niCht geglättet in Bogen oder Rollen und für nicht.besonders 

benanntes Papier lGCG Grenae eine Ausfuhrvergütung von 5.78 % des Fakturen~ 
wertes vorgesehen ist. 

Der Herr Bundeskanzler stellte in Aussicht, dass d~e Regierung den 
Bundesminister fÜr Finanzen beauftragen werde, dem Hauptausschuss des Natio ... 

nalrates eine Vorlage' zur Besohlussfassung zu Cbs;uitteln. durQh welche Gi e 
Ausfuhrvergatung für Pa~ier aufgehoben wird. 

Tatsächlich hat das Papierkartell den Preis für Rotationspapier von 
285 S, pro 100 Kilo zuerst auf 370 S erhöht und sohliesslich di. e Preiserhöhung 

auf 340 S endgültig festgesetzt ... Das be4teutet eine Preissteigerung von 20 10 
gegenüber dem ursprünglichen Preis. 

»er Herr Bundeskanzler hat zuerst sehr energische Worte gegen dieses 
Vorgehen gefunden, das Preiserhöhungen bei einer Reihe anderer A'I"tikel, vor 

allem beim Preis für Zeitungen zur unmittelbaren Folge haben wild. 
Der HerrBun~,eskanzler hat auch bescheidene Lohnforderungen von Ar­

beitern Ulld Angestellten als eine Gefährdung der erreichten Stabilität be­
zeiohnet und zum Stillhalten von_Lohnforderungen a~gefordert. 

Was geschieht aber gegen die Preistreiberei_des Papierkartells? Ist 
es wirklich die Meinung des Herrn BundeSkanzlers, dass eine Lohnforderung 

wie etwa bei den Handelsangestellten um knappe 8 % eine Gefährdung der 
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Stabilität bedeutet, a.ber eine tatsäohlich durohgetUbte~Pl"e1aOl'h6bung 

des Papierkartells um 20 % keine sohädliohen Folgenftr die Stabilisierung 
ha.t? 

nie gefertigten .Abgeordl'leten rieht eri daher an den R81"1'11 Bundes­

kanzl er d.ie na.ohstehende 

Ist de:r Hen BUl'ldes.kanzlcir entBprGo~nd :$e1nel' ura;pJ!\inglloh 

bekundeten Absicht bereitJ zu veranlassen; da.ss dem Raup.tau$8ehusa des 

Nationalrates eine NQvel~~ der Verordnung des BUhdesministers fü.r FinOl'1aen 
VOll' 9.X.l953. BGBhNr~lG3t zur Beratung und Besehlulsfassung übe~it,telt 

wird" worin die AusfuhrverBAtung f~r die gegenwärtigen Tar1fposten 247 

und 248 aufgehoben wird? 

.-.-.-.*11\ •. 
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